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Sie üeichsbahn-!ariserhöh«ng
Das Urteil des Neichsbahngerichts regelt endgültig die

Tariferhöhungsanträge der Deutschen Reichsbahngesellschaft .
Berufung gegen dieses Urteil ist nicht möglich. Ausgebracht
werden soll eine Mehreinnahme von 250 Millionen Reichs¬
mark bei einer Verteilung der Erhöhung auf Güter - und
Personenverkehr im Verhältnis von etwa 4 : 1.

Das Gericht hat ausgesprochen , daß eine Defizitwirt¬
schaft bei der Reichsbahn nicht einreißen dürfe, weil sie das
größte Hemmnis für einen künftigen Tarifabbau bilden
würde . Der Angelpunkt in der Begründung der zugestan¬
denen Tariferhöhung liegt im Abschreibungsposten
des vom Reichsbahngericht aufgestellten Abrechnungswerks.
Aus der Reichsbank- Denkschrift hat sich ergeben, daß aus
der in erster Linie aus innerpolitischen Gründen erfolgten
Umschichtung im Personalkörper eine Mehrbelastung von
63 Millionen Reichsmark dadurch eintritt , daß Beamte Ar¬
beiten wahrnehmen , die durch Lohnempfänger ausgeführt
werden könnten , und daß die Reichsbahn mit einer Pen¬
sionslast von 212 Millionen Reichsmark, insgesamt also mit
275 Millionen Reichsmark belastet ist . Das Reichsbahn¬
gericht zieht aus dieser wichtigen Tatsache keine Schloßfol¬
gerungen : es heißt nur , daß die Uebernahme dieser Last
von der Reichsregierung nicht habe in Aussicht gestellt wer¬
den können .

Für 1927 ist bei einem Brutto-Ueberschuß von 1269,7
Millionen Reichsmark nach Abzug von 100,8 Millionen
Reichsmark für die gesetzliche Ausgleichsrücklage , 61,6 Milli¬
onen Reichsmark für Vorzugsdividende und 173,2 Milli¬
onen Reichsmark als Gswinnvortrag eine Abschreibungs¬
quote von 3,6 Prozent der Anlagewerte gleich 934,1 Milli,
onen Reichsmark errechnet worden . Diese Summe hält das
Reichsbahngericht für unzulänglich. Die weiteren Haupt¬
argumente für die Erhöhung finden sich dann in den Be¬
rechnungen für 1928 . Den gegen 1927 erhöhten Einnahmen
stehen um 292 Millionen Reichsmark weiter erhöhte Per¬
sonalaufwendungen gegenüber bei einer Einschränkung der
sachlichen Aufwendungen um 130 Millionen Reichsmark
und der Erneuerungen um 17 Millionen Reichsmark. Dis
Rechnung schließt bei Ansetzen genügender Abschreibungen
und ausreichender Beträge für Erneuerungen mit einem
Fehlbetrag von 489 Millionen Reichsmark.

Es ergibt sich also, baß die Berechnungen der Sachver¬
ständigen noch über das Maß der von der Reichsbahn ge¬
wünschten Mehreinnahme hinausgehen . Deshalb betont die
Begründung auch, daß die Tariferhöhung nur dann den ge¬
wünschten Zweck erreichen könne , wenn sie nicht eine Neu¬
bewegung aus A r b e i t s z e ! t k ü r z u n g oder auf
Lohn - und Gehaltserhöhung bei der Reichsbahn
oder ihren Lieferanten auslösen würde . Hiermit wird ein
Uebergang aeschaffen zu der oben erwäbnten volkswirt¬
schaftlichen Argumentation oegen " !ne Tariferhöhung . Denn
mit einer Warnung vor solchen Folgen pflegen diese nicht
aufgehalten zu werden , wenn sich nicht aus der wirtschaft¬
lichen Struktur starke in der gleichen Richtung wirkende
Hemmnisse ergeben. Ob dieses der Fall sein wird , -st eine
offene Frage. Gerade auch deshalb, weil wir schon seit Mo¬
naten wieder in eine Epoche anziehender Preise eingetreten
sind und weil Tarifbelastungen der Produktionswirtschaftund des Handels erfahrungsgemäß auf den Verbraucher ab-
gewälzt werden. Daß diese Entwicklung ernste Bedenken
auslösen muß . in der heutigen Zeit der Konjunkturstag.
Nation , ist so oft begründet worden , daß der Hinweis genügt.Unmittelbarer noch als die Gütertariferhöhung , deren
Belastung für den Einzelnen im Durchgang durch den Wir¬
schaftsorganismus sehr verschieden sein wird , muß sich aber
die Erhöhung der Perfonentarife auswirken , die ja direkt
^ im Konsumenten angesetzt wird. Es ist anzunehmen, daßdie Reichsbahn bei der Durchführung der Tariferhöhung im
Personenverkehr zum Zweiklassensystem übergehenwird . Die Reichsbahn hat von ihrem Standpunkt aus (Um¬
änderung der Neigung der Abwanderung in die niedrigen
Klassen nach der Tariferhöhung in eine zwangsweise Aus¬
wanderung ) für diese Maßnahme durchaus starke Gründe ,d ;e nur den Fehler haben, daß sie höchst unsozial sind. Denn
die Erhöhung der vierten Klasse-Tarife (etwa 83 v . H . des
gesamten Personenverkehrs wird in der vierten Klasse ab-
gewickelt) um 12 v . H . bleibt eine große Belastung des
Reisepublikums, auch wenn man , wie beabsichtigt , den B e-
rufsverkehr von der Erhöhung ausnimmt .
Daß sich die Tarife in der fetzigen zweiten und dritten Klasse
ermäßigen, ist bei der Neuregelung der D-Zug-Zuschlägeebenfalls nur eine theoretisch richtige Rechnung.

Die vom Güterverkehr aufzubringenden 200 Mil¬
lionen Reichsmark Mehreinnahmen entsprechen etwa 5 v . H.
n . Durchschnittsaufkommens. Da aber auch hier
unterschiede gemacht werden , so ergibt sich für die meist be¬
troffenen Güterklassen eine Erhöhung um 10 bis 11 Proz.Ausgenommen von der Tariferhöhung sollen werden samt»bm i tt e l„ dann der Transport von Heuund Stroh und die Sonder- und Ausnahmetarife . Für

Regelung getroffen, daß Transporte im
' nicht von der Tariferhöhung betroffenWshey. Da die Kohlenpreise Staffeltarife sind , so ergibt

Das Oberste deukschnationale Parkeigericht hak unker
Aufhebung des Urteils des Landesverbands Potsdam 2
(Ausschluß aus der Parkei ) gegen den Reichstagsabgeord -
neken Lambach auf einen Verweis erkannt.

Staatssekretär Kellogg ist in Begleitung des irischen
Staatspräsident Losgrave am Mittwoch an Bord des
amerikanischen Kreuzers «Detroit" von Le Havre nach Ir¬
land abgereisk .

Der 25. Kongreß der Interparlamentarischen Union in
Berlin wurde am Dienstag mit einem Bankett geschlossen ,
das die deutsche Gruppe für die fremden Gäste gab.

Der Weltkongreß für Friede und Freundschaft durch die
Kirchen (532 Vertreter aus 42 europäischen und überseeischen
Ländern ) nahm mit einer Stimmenthaltung eine Entschlie¬
ßung an , die die Völkerbundsstaaken aufforderl » die Rü¬
stungen gemäß den Völkerbundsfahungen einzuschränken
und ein allgemeines Schiedsgericht anzunehmen . Der Antrag
ruft die Kirchen auf, ihren sittlichen Einfluß zusammen
mit dem Völkerbund und den eigenen Regierungen dazu
zu verwenden , daß dieselben mit aller Beschleunigung die
internationalen Abmachungen treffen , die für diesen Zweck
notwendig sind . Er ruft die Kirchen auf , ihre Geisteskräfte
und ihren erzieherischen Einfluß dafür einzusehen , daß die
Völker fortan ihre brüderliche Solidarität und ihre Ver¬
pflichtung zur zielbewußten Zusammenarbeit bejahen.

In Genf wurde am 29. August die 4. internationale
Minderheitentagung durch Dr. Milfan ( Südtirol) eröffnet.
An der Tagung nehmen zum ersten Mal auch die Ukrainer
und Weißrussen aus Polen teil. Der deutsche Abgeordnete
des letkländischen Parlaments Dr . Schiemann wies in einer
Ansprache darauf hin, der Friede in Europa könne nicht er¬
hallen werden , solange die 35 Millionen Menschen in 12
Ländern , die auf der Tagung verkreken sind , durch die Neu¬
gestaltung Europas in unerträglicher Lage gehalten werden .

sich also auch für den gesamten Kohlenverkehr eine Ver¬
mehrung der Tarifbelastung , die unterhalb der Durch¬
schnittsgrenze bleibt . Die neuen Personen - und Gütertarife
werden wahrscheinlich am 1 . Oktober in Kraft treten .

Neueste Nachrichten
Wieder eine Enttäuschung in Genf

Genf, 28 . August . In der Völkerbundskommission , die
einen Entwurf für die Ueberwachung der priva¬
ten und staatlichen Waffenherstellung aus-
arbeiken soll , beantragten die Vertreter der Staaten, die
über keine verfügen oder haben dürfen, daß sowohl die pri¬
vate wie die staatliche Herstellung uneingeschränkt überwacht
werde. Der Vertreter der Vereinigten Staaken verlangte
Gleichheit und Einheitlichkeit in der Ueberwachung beider.
Der sozialistische Gewerkschaftsführer I o u ch a u x wandte
sich dagegen gegen die Ueberwachung der staatlichen Waf¬
fenherstellung, äußerstenfalls solle der Geldwert der
jährlich privat oder staatlich hergestellten Waffen bekannt-
gegeben werden, jedoch nicht das Gewicht und die Zahl der
Waffen. Der Standpunkt Frankreichs wurde von Eng¬land unterstützt. Eine Einigung war nicht zu erzielen und
so können die langen Verhandlungen als gescheitert
gelten- Der Berichterstatter Guerrero bezeich-
nete das Ergebnis als beschämend und Rütgers
(Holland) erklärte , aus dem Mißerfolg gehe klar hervor,
daß man von bestimmter Seile die Massenherstellung nach
wie vor geheim Hallen wolle . Die anscheinend vom Völ¬
kerbund gewünschte U -cherwo -buna der Waffenherskellung
verliere dadurch ihren Sinn . ( Sie soll ja dock nur gegen die
„ besiegten " Staaken durchgeführt werden!) Der Vorsitzende
der Kommission , Graf Bernstorff , schlug vor, das kläg¬
liche Ergebnis dem Völkerbundsrak amtlich Mr
Kenntnis zu bringen. Der polnische Vertreter wandte
dagegen ein , daß man dem Aak nicht einen derart schlechten
Eindruck von den Verhandlungen geben dürfe.

Italien fühlt sich betrogen
Rom , 29. August . Die Stimmung , die das faszistisch «Italien der Pariser Konferenz gegenüber beseelt , drückt der

„Lavoro d 'Jtalia " in folgenden Worten aus :
Italien ist der wahre große Abwesende , wenn

auch aus formalen Gründen seine Unterschrift unterm Ver-
trag erscheint . Italien ist seelisch abwesend, weil es in dem
Pakt keine Gerechtigkeit erblicken kann. Mehr als Ruß¬land , das in einer hermetisch abgeschlossenen negativen Lage
eingeschlossen ist , steht Italien außerhalb der Komödie der
-eeren Phrasen und bekräftigt seine realistische Anschauungals einzige unter den siegreichen Mächten , die vom Geschickund von den Menschen verraten wurde . Für Italien ist es
allzuklar, daß das Opfer einer eisernen Generation nicht

genügend war . um ihm Vas necyl auf rzeven uns Zukunft
zu sichern, und daß neue Generationen entstehen müssen ,
damit die schwärzeste Ungerechtigkeit wiedergutgemacht
wird . Stresemann würde mit dem Teufel gehen , wenn er
damit Deutschland wieder in die Höhe brächte . Frank¬
reich , England und Amerika können von Frieden
sprechen , da sie a ' les eingesteckt haben. Italien aber
sind alle Wege versperrt . Der Vertrag von Locarno
finde sein Grab mit der Unterzeichnung des Kellogg -
vertrags.

Die italienische Presse bringt spaltenlange Berichte über
die Manöver , die an der französischen Grenze in Gegenwart
des Königs, des Kronprinzen und Mussolinis abgehalten
werden.

Die „zweite Garantie"

Washington , 29 . August . In einer Meldung der Asso¬
ciated Preß aus Washington wird festgestellt , daß am Tag
der Unterzeichnung des Kellogg - Pakts Westeuropa
schwerer bewaffnet ist als 1913 . lieber drei
Millionen Soldaten stehen im Dienst , viele weitere Hundert¬
tausends sind zu Herbstmanöoern als Reservisten ein¬
berufen. Artillerie , Munition, Tanks , Kampfflugzeuge und
andere Zerstörungsmittel sind jetzt mehr vervollkommnet als
vor dem Weltkrieg. Alle Verbündeten außer Rußland und
Südslawien haben ihre Rüstungen vermehrt , insbesondere
Italien , Belgien , Griechenland und Rumänien. Aber auch
Großbritannien hat jetzt mehr Truppen als 1913 . Frank¬
reich ist jetzt mit einem Heer von 666 000 weitaus die stärkste
Landmacht. Dagegen haben Deutschland , Oesterreich und
Bulgarien nur noch Bruchteile ihrer früheren Heere.
Frankreich begründet seine Rüstungen mit der Furcht vor
Mussolinis Ausdehnungsdrang und der Notwendigkeit, den
jetzigen Besitzstand in Europa zu gewährleisten. Es ist
Tatsache , daß die Völker selbst sich nach Frieden sehnen ,
aber offenbar veranlaßt das überlieferte Mißtrauen gegen¬
einander die Regierungen , neben den Friedensverträgen
die Kriegsbereitschaft als zweite Garantie
beizubehalten .

Der Kellogg-Vertrag nach polnischer Auffassung
Paris , 29 . August. Der polnische Außenminister Za -

leski erklärte französischen Zeitungsvertretern gegen¬
über: Man dürfe auf den Kelloggverkrag keine
übertriebenen Hoffnungen setzen , denn er sehe keine Straf -
maßnahmcn gegen den Angreifer oder Mittel vor , Kriege
unmöglich zu machen . Die am 10. September wieder auf¬
zunehmenden Handelsv-ertragsverhandlungen mit Deutsch¬
land werden, wie er hoffe , diesmal Erfolg haben. Durch
den Kelloggverkrag sei künftig jeder Krieg zwischen
Polen und Deutschland als ungesetzlich erk 'ärk
worden. In Deutschland werden sich daher gewisse Kreise
merken müssen, daß Deutschland nun einen Vertrag
unterzeichnet habe, in dem es sich verpflichtete , die
Grenzen anzuerkennen und nie wieder zu
ein . m Krieg seine Zuflucht zü nehmen

^ Der Papst zum kelloggverkrag
London . 29. August . Der „ Daily Expreß " meldet aus

Rom, der Papst bereite eine Kundgebung über den Welt¬
frieden vor und werde dabei erklären , daß er zuerst einen
dem Kelloggvertrag ähnlichen Vorschlag gemacht habe. ,

Vom Prager Kirchenkongreß
Prag , 29. August. 3n der heutigen Sitzung des Welt¬

kongresses für Friede und Freundschaft
entwickelte Dr . M e r r i l l -Neuyork , ein führender Ver¬
treter des amerikanischen Protestantismus , die religiösen
und sittlichen Grundlagen des Weltfriedens . In weiten
Kreisen sei man noch immer der Ueberzeugung, daß die
Sicherheit der Vö 'ker auf Heeren, Verträgen, Sicherungen
und Strafen beruhe. Viel wichtiger - als Völkerbund ,
Schiedsgericht und internationale Verhandlungen sei der
Geist des guten Willens , der hinter diesen Organi¬
sationen stehen müsse . Es sei die höchste Pflicht der christ¬
lichen Kirchen , eine sittliche und geistige Atmosphäre zu
schaffen , in der der Krieg schließlich aussierben müsse. Die
christlichen Kirchen sollten mit ihrer Arbeit die nationale
Selbstsucht , die Herrschsucht und Eifersucht durch einen
Geist gegenseitigen Vertrauens ersehen . Als
Vertreter der griechischen orthodoxen Welt sprach im glei¬
chen Sinn Bischof Irenäus aus Serbien . Dann wurde
die Entschließung zur Abrüstung besprochen-

Prozeß gegen die amerikanische Regierung wegen
Einwanderer-Ausweisung

Neuyork , 29 . August . Elf Schiffahrtsgesellschaften haben
einen Prozeß gegen die Regierung der Vereinigten Staaten
angestrengt , von der sie 600 000 Mark Entschädigung wegen
der ihrer Ansicht nach ungerechtfertigten Ausweisung zahl¬
reicher Einwanderer verlangen . Die Gesellschaften machen
geltend, daß viele dieser Einwanderer , die sie mit ihren
Schiffen nach Amerika befördert haben , erst nach ihren
Heimatländern zurückaeschjchi wurden seien- nachdem sie



mehr als fünf Jahre in den Vereinigten Staaten , wo sie
zu bleiben beabsichtigten , gelebt hätten .

Sie Notlage ter Mtkelstautes
Stuttgart , 29. August .

Die kleine Anfrage der Abg . Dr . Hölscher und Her¬
mann Hiller (Bürgerp . ), betreffend die schwere Notlage
des deutschen Mittelstands , hat das Staatsministerium wie
folgt beantwortet :

Der württ . Staat hat schon bisher seine prioatwirt -
schaftliche Betätigung soweit als möglich be¬
schränkt . Auch auf das Reich , die Gemeinden und die
öffentlichen Körperschaften hat er in den letzten Jahren
wiederholt eingewirkt , um die privatwirtschaftliche Be¬
tätigung zu beschränken .

Um zu erreichen , daß öffentliche Behörden und Körper¬
schaften das mittel ständische Gewerbe bei der
Vergebung der Lieferungen berücksichtigen und um
der Vergebung an Auslandsfirmen entgegenzuwirken , ord¬
net die Verdingungsordnung für Bauleistungen an , daß bei
handwerksmäßigen Leistungen unter sonst annähernd gleich¬
wertigen Angeboten im allgemeinen bevorzugt werden
sollen :

1 . einheimische Bieter vor auswärtigen , und
2 . bei kleinen Arbeiten selbständige kleinere Gewerbe -'

treibende , die selbst die Aufsicht ausüben oder Mit¬
arbeiten .

Die Ausdehnung dieser Bestimmungen auf die nicht zu den
Bauleistungen gehörigen Leistungen und Lieferungen wird
zurzeit im Reichsverdingungsausschuh beraten . In der glei¬
chen Richtung ist die Landesaustragsstelle bei der Vermitt¬
lung von Vergebungen tätig . Den öffentlichen Behörden
und Körperschaften ist vor kurzem erneut zur Pflicht ge¬
macht worden , das einheimische Gewerbe bei öffentlichen
Vergebungen vorzugsweise zu berücksichtigen.

Das württ . Staatsministerium war stets darauf be¬
dacht, die vom Reich vorgeschriebene Gebäudeent¬
schuldungssteuer in Württemberg möglichst
niedrig zu halten ; tatsächlich gehören die Sätze der
württ . Gebäudeentschuldungssteuer mit zu den niedrigsten
im Reich . Auch bei den Beratungen des Reichsrats über
das Steuervereinheitlichungsgesetz ist die württ . Regierung
für einen mäßigen Steuersatz bei der Gebäudeentschul¬
dungssteuer eingetreten . Von dem Ertrag der Gebäude¬
entschuldungssteuer in Württemberg wird nicht mehr als
der reichsgesetzlich vorgeschriebene Mindest¬
anteil für Zwecke des allgemeinen Finanzbedarfs verwendet .
In Württemberg sind zur Zeit die Bestimmungen des
Wohnungsmangelgesetzes nur noch in verhältnismäßig
wenigen Gemeinden des Landes in Kraft . Außerdem find
in allen Gemeinden die sogenannten „teueren " Wohnungen
aus der Wohnungszwangswirtschast herausgenommen . D l e
W o h n u n g s z w a n g s w i r t s ch a f t wird weiter
abgebaut werden , sobald die Voraussetzungen hie-
für gegeben sind . Ein vollständiger Abbau in allen Ge¬
meinden wird aber erst möglich sein , wenn der Bedarf
an Wohnungen hinreichend gedeckt sein wird .

Soweit die Darlehenseinrichtungen des
Gewerbes keine geeignete Verbindungen mit öffent¬
lichen Darlehnsanstalten haben , ist das Staatsministerium
bereit , die Herstellung solcher Verbindungen zu fördern .

Die württ . Landessteuergesetze enthalten keinerlei Son¬
dervorschriften zugunsten der Konsumvereine . Bei
den Beratungen des Reichsrats über das Steuervereinheit¬
lichungsgesetz , insbesondere über das Gewerbesteuerrahmen¬
gesetz, wird die württ . Regierung dafür ein -
lreten , daß die Konsumvereine nach der
bisherigen w ü r t t e m b e r g i s ch e n Regelung
besteuert werden . Ein württembergischer Antrag im
Reichsrat , die Vorschriften des Körperschaftssteuergesetzes
und des Reichsbewertungsgesetzes über die Besteuerung der
Erwerbs - und Wirtfchaftsgenossenschaften zu ändern , wäre
nach Ansicht des Staatsministeriums jetzt aussichtslos .

Die Konsumvereine aus öffentlichen Mitteln zu unter¬
stützen ist nicht beabsichtigt .

Auch die Warenhäuser werden nicht begünstigt .
Zesetzliche Maßnahmen gegen sie wird die allein zuständige
Reichsgesetzgebung kaum ergreifen können , da sich e :ne
sichere Grenze zwischen dem Warenhaus und dem noch zum
Einzelhandel zu rechnenden großen Kaufhaus sehr schwer
ziehen läßt .

! vie Lrbl» von AolkrSingr«.
^ Vtoman von E . Bastian - Stumpf .

28 cop ^rlirkt d> S » H. Greiser , G .m.ö-- „ Rastatt.

Eines Tages mußten sie sich doch wieder einmal nach
Herta umschen und Anneliese machte ihren Mann bei
Tisch daraus aufmerksam .

Achim war sofort damit einverstanden , wenn er auch
lieber fern geblieben wäre . In dem Wese » Hertas ihm
gegenüber lag etwas , das ihn jedesmal unangenehm be¬
rührte , ihm ahnte , ihre Ruhe tr>ar nur eine scheinbare .

An demselben Tage fuhren sie bei der jungen Witwe
vor .

Anneliese hatte ihre Stiefmuter bestimmt , sich eim
Gesellschafterin zu nehmen , damit sie in den tveiten Näu
men nicht zu einsam sei . Nur ungern willigte Herta ein
sie war auf einmal sehr sparsam , fast geizig geworden

E wie möglich für sich zu erübrigen . Tie über

nn -̂ ».
^ richaft entließ sie und legte sich selbst groß ,

Einschränkungen auf . Auch Georg , den Diener ihres Mit
das scheiterte an dem euer

g . schen Wi
^ rstand Annelieses . Der treue Mann , de:

Jahr für Jahr m stiller Pflichterfüllung jeden Wunsö
des Frerherrn ablas , er mußte bleiben . Tie junge Fra ,
sorgte für eine leichte Beschäftigung für ihn und bestach
darauf , daß er zwei Zimmer in dem oberen Stockwerk
des Gutes erhielt , in denen er ungestört und auch Hert
aus dem Wege war .

Herta von Wolferdingen wartete schon lange auf de
Besuch des jungen Paares und begann ungeduldig z
werden , als der Wagen vorfuhr .

Auch jetzt , als sie den Gegenstand ihrer Ungeduld vor st
sah , blieb sie ruhig und gemessen und ließ niemand ahne !

welche Leidenschaft sie innerlich verzehrte . Sie stand ai
und bat Frau Berger , die Verwandten einstweilen z
empfangen , sie wollte noch schnell einen Auftrag in d>

Küchr M WxijchungM gehen. „

Die Beiträge zur Unfall - , Invaliden - und
Angestelltenversicherung sind eine Auswirkung
der Reichsgesetzgebung , die das Wirtschafts -

Ministerium im Reichsrat stets im Sinn einer gesunden und
erträglichen Ausgestaltung zu beeinflussen versucht . Die
Beiträge zur Krankenversicherung werden von den Ver¬
sicherungsbehörden im Rahmen der ihnen gegebenen Auf¬
sichtsbefugnisse scharf geprüft .

Das Wirtschaftsministerium hat schon wiederholt beim
Reichsarbeitsministerium beantragt , die Bestimmungen des
Gesetzes über Arbeitsvermittlung und Arbeits¬
losenversicherung zu ändern , die sich als schäd¬
lich und auf die Dauer volkswirtschaftlich unmöglich heraus¬
gestellt haben (z. V . die Bestimmungen über Saisonarbeiter ,
Bedürftigkeitsprüfung , Höhe des Beitragssatzes ) .

Bei Beratung der Arbeitszeitbestimmungen
im Entwurf eines Arbeitsschutzgesetzes , die an die Stelle
der derzeitigen Arbeitszeitoerordnunaen treten sollen , har
die württ . Regierung zugunsten des Kleingewerbes wieder¬
holt beantragt , für Betriebe , in denen in der Regel nicht
mehr als 5 Arbeitnehmer beschäftigt werden , Sonder¬

bestimmungen über Zulässige Mehrarbeit zu treffen . Leider
ist Württemberg mit diesen Anträgen , die vom Reichs¬
arbeitsministerium unterstützt wurden , im Reichsrat nicht
durchgedrungen .

WüMemberg
" j

Stuttgart . 29 . August . '

SO. Geburtstag . Rektor a . D . F . Huwald vollendet

heute sein 80 . Lebensjahr . Schon mit 25 Jahren erhielt er
eine Anstellung als Mathematik - Professor am Gymnasium
in Ellwangen , wo er zugleich die evang . Töchterschule lei¬
tete . Im Herbst 1904 übernahm er die Leitung der jetzigen
Rosenbergrealschule . Von 1895 bis 1903 war er Visitator
von kaufmännischen und gewerblichen Fortbildungsschulen
des Landes , 1884—1908 als Berichterstatter bei der Prü¬
fungskommission für das realistische Lehramt und von 1902

bis 1911 als Vorstand der Elementarschule tätig . 1916 schied
er aus dem Amt . Huwald ist ein geborener Ulmer .

Erweiterung der Schwabfchule . Mit Beginn der Schul¬
zeit wurde heute die Erweiterung des Anbaus der Schwab -

schule (Ecke Schwab - und Moltkestraße ) eingeweiht . Der
Anbau enthält jetzt 22 Schulsäle , eine neue große Schul¬
küche und Waschküche , zwei Handarbeitsräume und eine

Hausmeisterwohnung .
Spielzeiteröffnuvg des Schauspielhauses . Das Stutt¬

garter Schauspielhaus eröffnet nach sechswöchentlicher Pause ,
die zu umfassenden Umbauarbeiten auf der Bühne ver¬
wendet wurde , am Samstag , den 1. September , die neue

Winterspielzeit .
Ein Kraftwagen von einer Lokomotive zertrümmert . Die

Aeichsbahndirekkion Stuttgart teilt mit : Am Dienstag
abend ist auf dem Haltepunkt Oktendorf (bei Gaildorf )
ein Personenkraftwagen , der die Schranke infolge Ver¬

sagens der Bremse durchfahren hatte und erst auf dem

Gleis zum Stehen kam , von der Lokomotive des Güter¬

zugs 6738 erfaßt und zertrümmert worden . Der Wagen¬
führer , außer dem sich niemand in dem Kraftwagen be¬

fand , konnte noch rechtzeitig aus dem Wagen springen und

kam unverletzt davon .
Augsunfall . An der Lokomotive des früh 7 Uhr nach

Stuttgart fahrenden Eilzugs brach hier während des An¬

fahrens eine der beiden Kolbenstangen ab und bohrte sich
in den Bahnkörper ein , was zur Folge hatte , daß die

Schwellen und Schienen gehoben wurden . Der Zug konnte

alsbald zum Stehen gebracht werden . — Ein zweiter Unfall
konnte noch am selben Tag vermieden werden . Der nach
Rottweil fahrende Güterzug stand auf dem Bahngleis und

war anscheinend zu weit über die Weiche gefahren , als der

Eilaüterzua von Rottweil , dem freie Fahrt gegeben war ,

8i° lckönktenMejsek

In Wirklichkeit ging sie in ihr Zimmer , um noch ein¬
mal aufmerksam ihr schönes Bild im Spiegel zu betrach¬
ten . Das niederfallende , auf das feinste gearbeitete Wit¬
wenkleid schmiegte sich weich um ihre herrlichen Glieder
und das schwarze stand ihrem blassen Gesicht mit den
dunkeln Augen und dem leuchtenden Goldhaar wunder¬
voll . Sie war eine berückende Frau und Achim mußte
v n Stein sein , wenn er diesem Zauber nicht unterlag .

Nachdem sie ihr Bild noch einmal geprüft , schritt sie
in den Salon und spielte die zärtliche Mutter . Anneliese
widerstrebte jeder Liebkosung , mit der sie begrüßt werden
sollte , trotzdem versuchte sie es immer wieder , die junge
Frau in ihr Arme zu ziehen . Dieses Mul blieb Anneliese
so steif stehen , daß sie ihren Zärtlichkeitsausbruch unter -

lassen mußte . Ta wandte sie sich Achim zu und begrüßte
ihn mit einem solch leuchtenden Blick langer Sehnsucht ,
daß Achim sich verlegen seiner Frau zuwandte . Aber An -

neliese hatte nicht auf die beiden geachtet , sie begrüßte
Fr n Berger mit einigen liebenswürdigen Worten .

Als Achim sich seiner Frau wieder zuwandte , ver¬
schwand Frau Berger auf einen Wink Hertas lautlos ,
^ ie wollte mit dem jungen Paar allein sein , um Achim
mit ihren Blicken beunruhigen zu können , : nn Anneliese
abgelenkt war . Sie hatte bei ihrem Mick - seine Verlegen¬
ste bemerkt und eine heiße Freude ließ ihr das Herz
schneller schlagen . Er liebte sie noch, er hatte sie so wenig
vergessen wie sie ihn .

Für jetzt legte sie eine große Ruhe an den Tag , so daß
der Taron wieder irre an ihr wurde . Al ? sie es aber fertig
brachte , Anneliese ans etwas im Nebenzimme aufmerk¬
sam zu machen und sich eine Weile entfernte , wußte er , es
war keine Täuschung gewesen .

Ta bekam Herta wieder einmall ein Paar ungestörte
Augenblicke und als der Baron auf ihre Frage höflich
antwortete , sah sie ihm voll Leidenschaft in das Gesicst

„ Nun fühlen sie sich glücklich in dieser Ehe , mit ein
solch dummen Gänschen wie Anneliese es ist, " fraw "
plötzlich.

heränfuhr .
' Das Zugpersonal sprang ab und der Zugführer

konnte seine Maschine einen Meter vor der entgegenstehen -
Sen abbremsen .

Berufung im Prozeß Berger . Der frühere Bankier
Berger wurde von der Stuttgarter Ferienstrafkammer
aegen Unterschlagung , Blankettfälschung und Wucher zu
ner Gesamtgefängnisstrafe von 10 Wochen und 300 Mk.

leidstrafe verurteilt . Das Urteil erster Instanz hatte auf
1 Jahr zwei Monate Gefängnis gelautet .

Vom Tage . Die 55 Jahre alte Frau Marie Hertig in
Kaltental wurde beim unvorsichtigen Ueberschreiten der
Straße von einem Motorrad überfahren und lebensgefähr -
ich verletzt .

Stuttgart , 29 . August . Ehrenpreis des Staats -

päsidenten . Zum Solitude - Rennen hat Staatspräsident
Dr . Bolz , der an der Spitze des Ehrenausschusses steht ,
einen Ehrenpreis gestiftet . Derselbe entstammt aus der
Werkstätte des Gmünder Kunstgewerblers und Gold -
schmiedemeisters Fritz Köhler . Das seltene Schmuckstück
ist zurzeit bei Juwelier Menner -Stuttgart , Königstrahe ,
ausgestellt .

krankheiksskaiislik . In der 33. Johreswoche vom 12. bis
18 . August 1928 wurden folgende Fälle von gemeingefähr¬
lichen und sonstigen übertragbaren Krankheiten amtlich ge¬
meldet : Diphtherie 9 (—-) : Kindbettfieber 2 (— ) ; Tuber¬
kulose der Lunge und des Kehlkopfes , sowie anderer Organe
8 (21 ) ; Scharlach 62 (—) ; Typhus 10 (1); Spinale Kinder¬
lähmung 1 (—) .

Sondelfingen OA . Urach , 29 . August . In der Wirtschaft
zur Hopfenburg wurden einige betrunkene Skraßenarbeiker
ausgewiesen . In der Notwehr mußte der zu Hilfe gerufene
Landjäger von seiner Schußwaffe Gebrauch machen . Dabe /
ging ein Schuß versehentlich los , der einen 8jährigen Kna¬
ben , dessen Vater und den Landjäger selbst verletzte . Das
Kind ist der Verwundung erlegen .

Göppingen , 29. August . Brand . Gestern nachmittag
ist der Henschuppen des Landwirts Karl Zeller in Gewand
Hinterer Noßbach vollständig abgebrannt - Ueber 100 Ztr .
Heu und sonstige Fahrnis wurde ein Raub der Flammen .
Es liegt vermutlich Brandstiftung vor .

Oedheim OA . Neckarsulm , 29 . Aug . Ertappter
Dieb . Während des Festgottesdienstes beim Bezirks¬
arbeiterfest wurde ein nach hier Verheirateter dabei er¬

wischt, wie er einige Gurkenäcker abpflückte . Man hat sein
Treiben schon längere Zeit beobachtet , insbesondere wie er

fast jeden Morgen einen gefüllten Rucksack in Neckarsulm
abgab .

Waldenburq OA . Oehringsn , 29 . August . Tödliches
Autounglück . Seit einigen Wochen weilte Graf und

Gräfin Thun , letztere eine geborene Prinzessin Sara von

Hohenlohe -Waldenburg , mit Kindern im fürstlichen Schloß
zu Besuch. Am Montag wollte die gräfliche Familie mit
dem Auto die Heimreise nach München antreten . Unterhalb
des Forsthauses kam das Auto ins Schleudern , es platzten
zwei Reifen , das Auto stürzte sich überschlagend die

Böschung hinunter . Alle Insassen wurden hinausgeschleu¬
dert : dabei erlitt die 12jährige Gräfin Elisabeth so schwere
Verletzungen , daß sie, ohne das Bewußtsein wieder erlangt
zu haben , verschied . Graf und Gräfin Thun zogen sich
Schürfungen zu , der Sohn kam mit dem Schrecken davon .

Ellwangen , 29 . August . Bau einer landw .
Winterschule mit Bezirksgewerbeschule . In
der letzten Amtsversammlung wurde von der Ämtskörper -

schaft die Erstellung eines Schulgebäudes , in welches die
landw . Winterschule , sowie die Bezirksgewerbeschule uuter -

gebracht wird , beschlossen. Den Platz für diesen Vau stellt
die Stadtgemeinde Ellwangen unentgeltlich zur Verfügung .
Das neue Schulgebäude , das bis Herbst 1929 fertiggestellt
sein soll, wird auf 150 000 zu stehen kommen .

Arach , 29 . Aug . Brandfall . Abends brach im ober¬

sten Dachstock des Hintergebäudes des Ouenzerschen An¬

wesens Feuer aus . Dem Löschzug gelang es , den Brand

zu löschen.
Reutlingen . 29. August . Das neue Heim der

1 eutlinger Weingärtner . Die neue Weingärtner -

unftstube im Armenkeller an der Museumstraße geht ihrer
Vollendung entgegen . Gleichzeitig als Uebungslokal des
Weingärtnerliederkranzes wird sie von diesem bereits am

Das Blut stieg ihm in das Gesicht und die Adern
auf seiner Stirne schwollen an .

„ Gnädige Frau , ich muß sie bitten , Ihre Ausdrücke
bester zu wählen , sie sind hier nicht am Platze , auch wenn
Anneliese ihre Stieftochter war — jetzt ist sie meine
Frau, " entgegnete er mit verhaltener Stimme , aus der
sie seinen Zorn hervorhörte .

„Aber Achim — ich bitte , verstehen sie mich doch recht, "

bat sie leise flehend und ihre Augen hingen in heißer Liebe
und Sehnsucht an seinem zornigen Antlitz .

„Ich habe sie gut verstanden , gnädige Frau , Ihr Be¬

mühen ist zwecklos und mutz ich sie bitten , sich besser zu
beherrschen . Anneliese kommt soeben zurück und ich möchte
in ihr kein Mißtrauen erwecken. "

Er stand von seinem Platz aus und schritt nach der
Tür , durch die soeben die junge Frau eintrat und bot ihr
den Arm . Tie heißen Worte Hertas hatten sein Blut wie-
der erregt und sein Herz schlug schnell und laut . Er suchte
Schutz gegen den Zauber dieser Hexe , bei seiner Frau . Sie

gab sich immer noch nicht zufrieden , sie wollte ihm das

stille Glück seiner Ehe zerstören und ihn ganz in ihren
Bann bekommen . Anneliese hatte recht mit ihrer Furcht
vor dieser Frau .

Um kein Aufsehen bei seiner jungen Frau zu erregen ,
reichte er feinen andern Arm Herta und führte so die Da »
men in das Speisezimmer . Seine Erregung zwang er

gewaltsam nieder , sie durfte nicht merken , welche Macht
sie noch immer über ihn besaß . Herta gab sich heiter und

angeregt , sie war wieder einen Schritt näher zu ihrem
Ziel gekommen .

Bei Tisch riß sie die Unterhaltung an sich und ließ
ihren scharfen Geist brillieren , zum Gegensatz zu Anne¬
liese, die still und blaß auf ihrem Platze saß . Achim mußte
sehen , welche Gans er sich zu eigen gemacht hatte und was
er verschmähte . Die Reue bei ihm würde nicht ausblei -

ben und dann hatte sie leichtes Spiel . Allerdings wie weit

sie noch von ihrem Ziel entfernt war , ahnte sie nicht . Ihre
sprühend« Laune bezweckte gerade HG Gegenteil M dM .



kommenden SaKstätz in Gebrauch genommen^ mayrenv vre
offizielle Einweihung als Heim der Reutlinger Weingärtner ,
genossenschaft auf einen späteren Tag gelegt ist .

Tübingen . 29 . August. Gefallenenehrung . An-
läßlich der Sommertagung haben die Tübinger Gärtner
auch ihrer gefallenen Kollegen und Söhne gedacht und
ihnen zu Ehren am Kriegerdenkmal bei der alten Kaserne
einen Eichenkranz mit der entsprechenden Inschrift auf einer
weißen Schleife niedergelegt.

Bondorf OA . Herrenberg , 29 . August. Hagelscha¬
den . Das schwere Gewitter , das über unsere Markung zog,
verursachte durch Sturm und Hagel schweren Schaden.
Dreizehn Hopfengärten wurden dem Erdboden gleichgemacht
und eine größere Anzahl Gärten , die noch die alten Gerüst¬
stangen hatten , wurden teilweise umgelegt. Die Landwirte
sind nur teilweise gegen Hagel versichert .

Ilnkerjek .
'ingen OA . Herrenberg , 29. August. Brand¬

fall . Gestern früh 4 .30 Uhr brach in dem Wohngebäude
des Martin Seeger Feuer aus , das durch die hiesige Feuer¬
wehr auf seinen Herd beschränkt werden konnte. Unter
anderem ist die Hopfendörre ausgebrannt - Das Geflügel
ist zum großen Teil in den Flammen umgekommen oder
im Rauch erstickt . Der Besitzer Seeger , der schon seit
Jahresfrist schwer krank ist , sowie die ganze Familie mußte
durch das Fenster gerettet werden.

Egenhausen OA . Nagold, 29. Aug. Mord - und
Selbst » ordversuch . Nachts versuchte der ledige 27
Jahre alt .- Christian Wackenhut die ledige 26 Jahre alte
Frida Braun zu erschießen und richtete dann die Waffe
gegen sich selbst. Er liegt mit einem Kopfschuß zu Haus ,
während das Mädchen ins Bezirkskrankenhaus Nagold ver¬
bracht wurde.

Hirsau, OA . Calw , 29 . August. Tod auf den
Schienen . Beim Begehen der Bahnstrecke Hirsau—Ernst¬
mühl wurde der 16jährige Lehrling Friedrich Holz¬
äpfel von hier tot auf den Schienen aufgefunden. Er ist
vermutlich vom Trittbrett heruntergestürzt und unter die
Räder geraten .

Vom Schwarzwald, 29 . August. Ausbau der
Rencktalbahn . Mit dem von der Reichs ' ihn seit län¬
gerer Feit beschlossenen Ausbau der letzten 1 eilstrecke der
Renchtalbahn von Peterstal nach Griesbach soll fetzt begon¬
nen werden Man rechnet damit, daß die Bahn in ein bis
eineinhalb Jahren in Betrieb genommen werden kann .

Schramberg, 29 . August. Seltener Fund . Im Ber¬
necktal, unweit des Schotterwerks, wurde am Straßenrand
ein Nest mit über 100 Eiern entdeckt. Woher dieselben
stammen — die meisten sind angefault —, ist bis jetzt nicht
bekannt.

Tuttlingen . 29 . August. Tödlicher Unfall beim
Spatzenschießen . Dem 21 Jahre alten Erwin Ber¬
ger von hier drang beim Spatzenschießen in Aldingen
das Schrot in den Kops, sodaß er schwer verletzt vom Dach,
auf dem er sich befand, stürzte . Durch diesen Sturz wurde
die Verletzung noch schwerer , sodaß er bald darauf starb.

Ulm . 29 . August. Köhl Ehrenmitglied des Ver¬
eins Württ . Pionieroffiziere. Hauptmann Dr . Hermann
Köhl wurde zum Ehrenmitglied des Vereins Württ . Pio¬
nier -Offiziere ernannt . Durch den Vorsitzenden . Oberstleut¬
nant a . D. Knies , Neu- Ulm , wurde ihm eine von Künstler-
Hand gefertigte Ehrenurkunde überreicht.

Seestetten OA . Heidenheim, 29 . Aug . Verhafteter
Dieb . Der Dieb , der sich in letzter Ze>t in Gussenstadt ,
Schalkstetten und anderen Orten bemerkbar machte , konnte
verhaftet werden. Cs handelt sich um den vor einiger Zeit
in Gussenstadt beschäftigt gewesenen Karl Dußler aus
Grötzingen .

Gögglingen OA . Laupheim, 29 . August. Brand . Im
Anwesen des Söldners Johannes Hänle brach ein Brand
aus . dem der Stadel und ein Teil des Wohngebäudes zum
Opfer fielen . Am 28 . April dieses Jahres brannte ihm sein
früheres Anwesen ebenfalls vollständig ab .

Mertisfen , 29 . Aug . Tödlicher Autounfall . Das
Auto der Firma Gebrüder Pflersch stinzte wahrscheinlich
infolge Versagens der Steuerung um und wurde vollständig
zertrümmert . Die Schwägerin des Vertreters Schell wurde
sofort getötet, während dieser selbst nur leicht verletzt wurde.
Der Führer erlitt einen Rippenbruch.

Friedrichshofen, 29. Aug Gewaltige Miete¬
steigerung . Für das große Reklamebild der Stadt
Friedrichshasen im Stuttgarter Bahnhofrestaurant war bis¬
her eine Miete von 30 Mk . zu entrichten. Nun sollen auf
einmal 900 Mk . bezahlt werden. Der Gemeinderat be¬
schloß , be ? der Reichsbahndirektion Einspruch zu erheben.

Lokale».
Wildbad . den 30 . Aug . 1928.

Gesundheitstraubenkur in Wildbad . Die gestern er-
öffnete Traubenkur hatte außerordentlich großen Erfolg .
Schon vor der eigentlichen Eröffnung , von V- IOUHr ab,

tvas sie erreichen wollte. Achims Blicke hingen immer wie-
an dem blaffen Gestchtchen seiner Frau, er sah den Seelen¬
kampf, der sich in ihm abspielte, bei dem koketten Wesen
ihrer Stiefmutter .

Sie saß ihm gegenüber und ihre schwarzen .Augen ver¬
rieten , was der Mund verschwieg . Das machte ihn un¬
ruhig und er ärgerte sich über sich selbst , daß ihre schöne,
imponierende Erscheinung wieder Macht über ihn ge-wann. Ja — sie wäre die Frau gewesen , die seine Leiden¬
schaft nie zur Ruh : kommen ließ und sie war die Schul¬
dige, die ihm diese Fesseln übergestreift hatte . Wie so an-
ders könnte es sein, wenn er jetzt so frei wäre wie sie. —

Das war ein großes Unrecht was er in Gedanken An¬
neliese tat und als sie jetzt wieder in das Zimmer trat, war
er doppelt liebevoll zu ihr. Herta nahm es mit einem
höhnischen Lächeln wahr und das falsche Glitzern kam wie-
^ r in ihre Augen , als sie Annelieses liebliches Gesicht
streifte . Dabei sprach ihr Mund kühle Wmte, sie erzähltevon den Besuchen , die sie empfangen , und daß Graf Lim-
"urg schon wiederholt seine Aufwartung gemacht habe.
!-

^ Aacht flocht sie dieses in ihre Unterhaltung ein ,
sie wollte Achim zeigen , daß auch noch andere Männer sie
begehrenswert fanden und sich um ihre Gunst bewarben.Sie glaubte damit seine Eifersucht zu erwecken — ob es
chr gelang ?

(Kortsetzung sülgst)

drängten sich die Kurgäste um den durch seine geschmack- !
volle Ausstattung die allgemeine Aufmerksamkeit auf sich
ziehenden Stand in der Trinkhalle . Kleine Tischchen
waren rings herum aufgestellt , an denen die einen die
Trauben , deren Güte allgemein gerühmt wurde , aßen,
während die andern den ausgepreßten Traubensaft aus
Gläsern durch Strohhalme schlürften. Schon vor 12 Uhr,
also vor Schluß des Standes , war der ganze Vorrat von
2 Zentnern Trauben aufgebraucht .

Für Sonntag abend hat der Männergesangverein
„Harmonie " Pforzheim , der zu einem Familien¬
ausflug hieher kommt, Erlaubnis erhalten , den Kursaal
für seine gesellschaftlichen Zwecke zu benützen . Zu dieser
musikalischen Unterhaltung mit Tanz und Gesang sind die
Kurgäste und Einheimische herzlich willkommen. Inhaber
weißer Kurtaxkarten und Inhaber von Einwohnerkarten
haben freien Eintritt , sonst Saal und Galerie 2

Landeskurtheater . Donnerstag abend 8 Uhr
wird der größte Lacherfolg der Gegenwart , Arnold u . Bachs
erfolgreichste Schwankneuheit „Unter Geschäftsaufficht " ,
ein Schwank der Ueberraschungen und ununterbrochener
komischer Höhepunkte, letztmals aufgeführt . — Freitag
abend 8 Uhr findet eine einmalige Opernaufführung in
dieser Spielzeit und zwar als Ehrenabend für Kapellmeister
Rypinski statt . Zur Aufführung gelangt Aubers gra¬
ziöse Spieloper „Fra Diaoolo " (Bruder Teufel), ein
Meisterwerk graziösester Melodik , dessen Komponisten man
vielfach als den französischen Mozart bezeichnet hat und
anläßlich der Erstaufführung in Heilbronn die Presse diese
Aufführung als eine Elitevorstellung bezeichnet hat . Als
Gäste wurden verpflichtet : Norbert Scharnagl vom Stadt -
thealer Kaiserslautern , Else Rypinski , und Oberspielleiter
Paul Schmid vom Stadttheater Heilbronn . Oberspielleiter
Otto Krauß vom Landestheater Karlsruhe wurde für die
Gastregie gewonnen . — Samstag abend 8 Uhr absol¬
viert der beliebte Operettenbuffo Norbert Scharnagl vom
Stadttheater Kaiserslautern ein letztes Gastspiel in der
reizenden Operettenneuheit „Drei arme kleine Mädels "
von Walter Kollo.

Ehrenabend Kapellmeister Philipp Rypinski . Wir
verweisen nochmals auf den am Freitag den 31 . August
stattfindenden Ehrenabend von unserem ersten Kapellmeister
des Landeskurtheaters , der diese Spielzeit 10 Jahre in
Wildbad mit stets anerkanntem Erfolg seines Amtes waltet
und dessen Leistungeu auch auswärts (u . a . in Freuden¬
stadt) restlos anerkannt werden . Es ist Ehrensache aller
Kunstfreunde , sowohl seitens der Kurgäste, wie auch vor
allem der Wildbader , ihn an diesem Abend , an dem noch
dazu mit der prachtvollen komischen Oper „ Fra Diaoolo "
ein ganz besonderer Genuß geboten wird , durch ein voll¬
besetztes Haus zu ehren und zu erfreuen . Wir veröffent¬
lichen aus Anlaß des Ehrenabends einige auswärtige Kri¬
tiken über Rypinski . Die Heildronner Presse schreibt über
„Fra Diaoolo " :

„Der Abend war ein Bombenerfolg . Eine ganz prächtige Auf¬
führung , Rypinski , der streilbare Hochspannungsmann , dessen
zerzauster Mähne man manche neroenzerreißende Stunde arbeils -
schwerster Vortage ansah, ließ die kristallenen und ewigfrischen
musikalischen Schönheiten dieser entzückenden Lustspieloper mit
solcher befeuernder Hingabe und Führerfreude erklingen, daß
schon nach dem Vorspiel der laute Beifall des freudig bewegten
Hauses spontan zu danken sich beeilte. Blitzsauber und gußrein
kamen aus dem Orchester , das hohen Lobes würdig ist, die gra¬
ziösen Melodien . Der Kontakt zwischen Bühne und Orchester
blieb bis zur letzten Note fest und doch leicht gewahrt , und wo
der Chor für Sekundendauer dem ungewohnten Rhythmus , der
komischen Oper zu entgleiten schien , nahm Nypinski die Zügel
mit verdoppelter Energie in die unerbittliche Faust . Er hat an
dem vollen Erfolg wesentlichen Anteil .
Der Stuttgarter Referent schreibt anläßlich verschie¬

dener Gastspiele des Wildbader Landeskmtheaters :
„Mit gewohnter Meisterschaft waltete Philipp Rypinski

am Dirigentenpult seines Amtes . Er ist ein Kapellmeister von
vorzüglichen Qualitäten , der seine Partitur so beherrscht , daß
er jedem Stück seine eigene Note geben kann und gibt . Das aus
Mitgliedern der Landestheater Stuttgart und Karlsruhe be¬
stehende Orchester spielte unter seiner Leitung ganz ausgezeichnet ."

Zur Einführung :
„Fra Diaoolo " (Bruder Teufel) . Komische Oper

in 3 Akten von G . F . Auber .
Dieser ausgezeichnete Humor , der sich in den Figuren

der beiden Banditen Beppo und Giaeomo und denen des
Engländerpaares verkörpert , vor allem das bestrickend
Kavaliermäßige des „ Hauptspitzbuben" , des berühmten
Räuberhauptmanns „Fra Diaoolo "

, den die Frauen von
der ländlichen Schönen bis zur Fürstin anbeten , haben im
Verein mit der genialen , ebenso leichtflüssigen wie melo¬
diösen Musik der Oper eine nie versagende Wirkung zu¬
gesichert . Der größte Hypochonder muß in Stimmung
kommen bei diesem Werke , in dem sich Ernst und Scherz
so glücklich einen und das überhaupt eine der wertvollsten
Schöpfungen der ganzen Opernliteratur ist . — Die Ouver¬
türe , das Quintett , die Terzette, die ganz entzückende Enl -
kleidungsszene der Zerline , im Hintergrund die lauernden
Banditen , die prachtvolle , charakteristische Arie Fra Dia -
volos , die Finales sind Musikpeclen edelster Fassung , die
dem Werk Ewigkeitswert ausgeprägt haben .

Kleine Nachrichten ans aller Well
Grobfeuer . Der zwischen den Stationen Uiffingen und

Eubigheim (bad . Amts Boxberg ) gelegene Gräsfinger Hof ,
der dem Fürsten Leiningen gehört, wurde von einem
Großfeuer heimgesucht . Der Brand brach beim Gerben von
Grünkern , vermutlich durch Heißlaufen eines Lagers , aus
und verbreitete sich außerordentlich rasch. Die bedrohten
Nachbargebäude konnten gerettet werden . Dem Feuer ist
ein großer Kornspeicher mit einer Scheune zum Opfer ge¬
fallen. In dem Speicher lagerten gegen 1200 Zentner Ge¬
treidekörner , die vernichtet wurden . Auch verschiedene
Wagen und landwirtschaftlicheMaschinen sind zerstört. Das
Wohnhaus , eine weitere Scheune, die Stallungen und das
Vieh konnten gerettet werden . Der Schaden wird auf
40—50 000 Mark geschätzt.

Aus bis jetzt noch unbekannter Ursache wurde das Gast¬
haus zur Eisenbahn in Hirsch landen bei Adelsheim
mitsamt den Oekonomiegebäuden ein Raub der Flammen .
Einige Stunden später brach in Hvhenstadt ein Grvtz -
feuer aus. dem drei Scheunen , ein unbewohntes Hgus und

eine Stallung zum Opfer fielen. Die BrandgeschädigM
sind die Witwe Emil Scheu und der Kaufmann K.
S ch e u b e r.

In Allmendshofen bei Donaueschingen scheint ein
Brandstifter sein Unwesen zu treiben . Nachts brach in dem
Oekonomiegebäude des Landwirts Ferdinand Bieder¬
mann Feuer aus , dem das ganze Gebäude zum Opfer fiel.
Nur mit größter Mühe konnte das Vieh gerettet werden.
Der Schaden beträgt 14500 Mark . Gleichzeitig entstand in
einer Scheune des Landwirts Max Müller , die etwa 150
Meter vom Anwesen des Landwirts Biedermann entfernt
ist , ebenfalls ein Brand , dem die Scheuer mit sämtlichen
Fahrnissen zum Opfer fiel. Der Schaden beträgt 4800 Mark.

Ilnlerschleife bei einer Genossenschafkskaffe. Bei der
Spar - und Darlehenskasse in Klein-Kreutz (West - Havelland ),
die zum Raiffeisenverband gehört, sind Unterschlagungen in
Hohe von rund 19 000 Mark aufgedeckt worden . Die 35
Mitglieder der Kasse haben für den Fehlbetrag aufzu¬
kommen.

Flugzeugabsturz . Ein von der Insel Norderney kommen¬
der Metall - Eindecker stürzte am Dienstag abend in die
Festungswerke von Wilhelmshaven ab und wurde zer¬
trümmert . Die beiden Insassen kamen mit leichteren Ver¬
letzungen davon.

Hauseinfiurz . — S Toke. In Shelby (Nordkarolina )
stürzten drei Gebäude im Geschäftsviertel, darunter die
First National Bank , die infolge Erdarbeiten unterhöhlt
waren , ein. Sechs Personen wurden getötet, mehrere ver¬
letzt. Einige Personen , die sich in dem Gebäude aufhielten,
werden vermißt .

Schiff- Zusammenstoß . Der englische Postdampfer „Che¬
ster Chapin " stieß bei Hell Gate (Neuengland ) mit einem
kleineren Schiff zusammen und wurde schwer beschädigt .
Die 800 Reisenden mußten in Booten an Land gebracht
werden ; fünf Mann der Besatzung sind ertrunken.

Reue Ueberschwemmung in Sibirien . Ueber der Stadt
Seja im Amurgebiet wütet ein starker Orkan. Da die
Stadt überschwemmt ist, wird die Bevölkerung auf den
umliegenden Anhöhen untergebracht. Aus Blagowesch-
tschensk ist ein Dampfer zur Hilfeleistung der Bevölkerung
abgesandt worden.

Der Frankfurter Goethe-Preis für 1928 in Höhe von
10 000 Mark wurde von der Stadt Frankfurt a . M . dem
Professor Lic . theol . Albert Schweitzer verliehen. Schwei¬
tzer ist 1875 in Kaysersberg im Elsaß geboren. Er studierte
Theologie und Medizin und errichtete 1911 in Lambarene
in Französisch - Aequatorial -Afrika ein Hospital zur Be¬
kämpfung der Schlafkrankheit und des Aussatzes .

Lord Haldane, der kürzlich verstorbene frühere englische
Kriegsminister , hat der Universität Göttingen , auf der «r
studiert hat , 20 000 Mark vermacht.

160 Millionen für Wohnungsbau in Frankfurt . Die
Stadtverordnetenversammlung in Frankfurt a . M . geneh¬
migte ein Programm , nach dem in den nächsten vier Jahren
16 000 neue Wohnungen im Kostenbetrag von 160 Mill .
Mark erbaut werden sollen .

Der Flaggenftreit in München belgelegk. Wie seinerzeit
berichtet , hat der Münchener Gemeinderat einen sozial¬
demokratischen Antrag , am Verfassungslag sollen die städ¬
tischen Gebäude schwarz - rot- gold beflaggt werden, abgelehnt.
Die Sache kam aber nicht zur Ruhe und so hat nun der
Gemeinderat neuerdings beschlossen , künftig solle in den
Farben der Stadt schwarz - gelb , des Landes weiß-blau und
des Reichs schwarz - weiß- rot und schwarz - rot-gold geslaggr
werden. Mehr kann man nicht verlangen .

Der Tierpark Stellingen geht ein. Der berühmte Tier¬
park der Herren Hagenbeck in Stellingen bei Hamburg
wird aufgegeben. Die preußische Regierung beharrte trotz
aller Gegenvorstellungen darauf , daß Stellingen nach
Altona eingemeindet werde, worauf die Stadt Hamburg ,
die bekanntlich wegen Hafenerweiterungsstreits auf die
preußische Regierung nicht gut zu sprechen ist, die Fort¬
führung der Straßenbahn bis Stellingen ablehnte. Da da»
Hagenbecksche Unternehmen ohnedies mit einem Iahres -
fehlbetrag von 26 000 Mark arbeitet und durch die Ein¬
gemeindung nun eine weit höhere Steuer bezahlen müßte,
haben die Inhaber beschlossen , den Tierpark , der einzig in
der Welt dasteht, aufzugeben und einen solchen inDetroit
(St . Michigan) in Amerika zu errichten. Von dem dortigen
bekannten Großindustriellen Heinrich Ford und anderen
Amerikanern werden sie kräftig unterstützt werden.

Gegen den kraftradlärm . Infolge des Vorgehens der
Berliner Polizei gegen knatternde Krafträder mutzten bis
jetzt 432 Krafträder , die den vorgeschriebenen Bedingungen
nicht entsprachen, aus dem Verkehr gezogen werden.

Riesige Bestechungen in Berlin « In einer Straffache
gegen zwei Angestellte des Eisenbahnbau - und Tiefbau¬
geschäfts Heinrich Kutzner in Berlin , die in den letzten
fünf Jahren sehr große Aufträge der Reichsbahn und der
Berliner städtischen Behörden bekam , wurde festgestellt , daß
dabei von der Firma mit riesigen Bestechungen von Be¬
amten gearbeitet worden ist . So erhielt der inzwischen ver-,
storbene Direktor der städtischen Elektrizitätswerke, Edlich,
allein 95 000 Mark . Weitere Untersuchungen sind eingeleitet.
Jene beiden Angestellten hatten bei den Bestechungen mit¬
gewirkt und einen Teil der Gelder in die eigene Tasche
gesteckt. Allein im 3ahr 1925 sollen über 200 000 Mark
Schmiergelder bezahlt worden sein.

Einbruch. In der Wohnung eines hohen Beamten in
Berlin wurde während seines Ferienaufenthalts ein¬
gebrochen . Die Diebe stahlen Wertsachen für mindestens
30 000 Mark .

Das amerikanische Flugzeugmutterschiff „Avocet" , 12 000
Tonnen groß , ist an der chinesischen Küste bei Tfchifu ge¬
strandet . Der Dampfer konnte noch nicht flottgemacht
werden.

Furchtbare Entbehrungen auswandernder Ängola-Bnreo .
Mit einer vollkommenen Katastrophe wäre beinahe der erste
Zug der Angola -Buren , die , wie erinnerlich, in das süd¬
westafrikanische Mandatsgebiet überzusiedeln beabsichtigen ,
geendet. Die Gruppe hatte sich in sechs schweren Lastautos
auf den Weg gemacht , hatte dabei aber die falsche Richtung
eingeschlagen . Sie wurde von einem Goldsucher aufgefunden,
als sie fast dem Verdursten nahe war . Die Insassen der
Autos hakten schon aus Verzweiflung das Kühlwasser der
Motoren ausgekrunken-

Becker geht nach Paris . Der preußische Kultusminister
Becker wird auf Einladung des französischen Unterrichts¬
ministers Herriot an der Sorbonne -Univerfität in Paris
«tuen Vortrag hasten, ^
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Abflug verschoben .

ßü ; und Vprkehr
Berliner Dollarkurs, 29. August. 4 .191 G ., 4 .199 B .
6 v . H . Dt. Neichsanteitze 1927 86 .75.
Dt . Abl . Anl . 1 50 .75.
Dt. Abl . Anl. 2 56 .
Dt . Abl . Anl. ohne Ausl . 16 .62.
Franz. Franken 124 .27 zu 1 Pfd . St ., 25 .61 zu 1 Dollar .
Berliner Geldmarkt, 29 . August . Tagesgeld 5.5—7,5 v . H

Monarsgeld 8—9,25 v . H ., Warenwechsel 7 v. H ., Privatdiskoni
k,75 v . H , kurz und lang.

Die Zahl der unkersiühken Arbeitslosen ln der Arbeitslosen¬
versicherung hat in der Zeit von 1 . bis 15 . August — zum erstem
mal seit dem 15. Januar d . I . — z u g e n o m m s n. Sie stieg
von rund 564 090 auf 565 700 , d , i . um 0 .6 v . H , — In der
Krisenunter st ützung ist die Zahl der Hauptunkerstützungs-

empsänger bei den Männern um 2,3 v . H-, bei den Frauen um
3,4 v . H . zurückgegangen , insgesamt fiel die Zahl von 82 900 auf
80 900 d, i . um 2,5 v . H.

Me Leipziger Herbstmesse steht, wie das auch sonst zu beobach¬
ten ist , hinter der Frühjahrsmesse zurück , aber der Erfolg dürfte
auch den der Herbstmesse 1927 nicht erreichen . Die augenblick¬
liche wirtschaftliche Lage und der Geldmangel in Deutschland
drücken aus das Geschät , Me Amerikaner sollen indessen
eine bemerkenswerte Kauflust an den Tag legen, wie überhaupt
das Ausland bei den Abschlüssen verhältnismäßig am stärk ,
sten beteiligt ist . Guten Absatz hat die Süßwaren- und die Kunst,
gewerbliche Messe. Auch an der Buchmesse entwickelte sich die
Nachfrage zusehends besser.

Stuttgarter Schlachlviehmarkt, 28. August. Dem heutigen
Markt im Stuttgarter Vieh - und Schlachthof waren zugetrieben:
41 Ochsen, 43 Bullen , 500 Jungbullen , 448 Jungrinder, 298 Kühe ,
1324 Kälber, 1937 Schweine, 1 Schaf, 1 Ziege . Davon blieben
unverkauft : 10 Ochsen 150 J ' mabullen, 100 Jungrinder , 40 Kühe ,
250 Schweine, Verlauf des Marktes : Großvieh langsam, Ueber -
stand , Kälber und Schweine mäßig.

Ochsen;
an»->emntte!
vollklelschig
fl-ischio

Bullen:
ausgemästsl
oollfleischig
fleischig

hangelnder;
ausgeinästei
oollfleischig
fleischig
gering aenäkrie

Kill, «;
ausgemastel
vollklelschig

28 8- 23 8 Kühe: 28 8. 23. 8.
bv - Sll _ kleijchtg 20 - 26 20 - 28
44 48 — gering genährte 14 - 18 IS - IS

Kälber ;
reinste Mast. mV

48 - 44 43 - 45 beste ? aiigkä !!>, st 72 69 - 72
39 - 42 33 42 mini Mast, und
35 - 38 — gute Tauadälb ? ' 60 - 66 63 - 67

gering« stätbsr 50 - 58 d8- 62

52 - 55 53 - 56 Schweine:
4i >- b0 46 - kV über 300 Psd , 6- 77 76—73
40 - 44 40 - 44 340—300 Pfd , 76 - 77 76 - 78

?00 - ? ,0 Pfd . 78 77- 78
lSO- 209 Pfd . 76 - 78 74 - 76
' >0— t80 Psd 74 - 75 70 - 73

39 44 — n ' er l2« Pfd 74 - 75 70 - 73
2» - 36 30 - 36 Sauen S8 - 87 60 - 68

Almer Schlachtviehmarkt, 28 August, Zutrieb 3 Ochsen, 11
Farren. 8 Kühe , 17 Rinder , 149 Kälber, 187 Schweine , Preise :
Ochsen a 48—52, Farren a 40—42 , b 34- 38, Kühe b 28—32 , e
16—20, Rinder a 50—52 , b 46—48, Kälber a 62—64 , b 58- 60,
Schweine a 72—74 , b 66—70 -4t. Marktverlaus Großvieh langsam,
lleberfland, Kleinvieh lebhaft.

Psorzheimer Schlachlviehmarkt, 28 . August. Austrieb : 9
Ochsen , 6 Kühe , 38 Rinder , 21 Farren, 12 Kälber, 360 Schweine.
Preise : Ochsen a 53—55, b 48—52 , Farren a 48—50 , b und c
46 und 44 , Kühe b und c 40 und 28, Rinder a 54—57 , b 48 bis
50 , Schweine a bis c 79- 82, d 70—72 -4t . Marktverlauf : Groß-
vieh schleppend , Schweine langsam.

Ulbert Lisig » Heilbrori »
ntänäiger Usuksr lür

fVlntsrgvrtt « , k «ps , Koggen , Vskron «Zerrte , tlioker ,
Spelr , ltilütrenkrUrkt «

ru kägbstsv Tsxeeprsisen . Ltets Dsgsr in ul len kllttsrwlftsln billigst,
birin» seit 1860 in Heiibrono, Lager ein kloökssen. Tel. 897 u. 131

Sprechsaal .
Für die unter dieser Rubrik stehenden Einsendungen übernimmt di« Redaktion

nur die preßgesetzliche Verantwortung .

Wie ich erfahre und selbst sehe, ist in diesem ganzen
heißen Sommer , selbst bei niedrigstem Enzwasserstand , das
frühere Floßgassenwehr zur gründlichen Reinigung des so
sehr verschlammten , schwarzen und schmutzigen Enzbettes
vom Hotel ,Mildbader Hof " an talaufwärts , auch nicht
ein einziges mal hochgezogen bezw geöffnet worden. —
Wäre es nicht Sache der Baupolizei bezw . des Gemeinde¬
rats , in einer so besuchten Badestadt wie Wildbad der
Schönheit des sandigen Enzbettes und der reinen Luft¬
wege mehr Sorge zu tragen, was gewiß an einem Sams¬
tag oder Sonntag statthaft ist . Reinlichkeit ist eine Zier !
Schon wegen der interessanten Forellenzucht , an der sich
viele Kurgäste überaus freuen und die dann viel leichter
und deutlicher sichtbar wäre. All dieses entspricht nicht
einer Inschrift, welche in den staatlichen Promenade- An¬
lagen auf einer Steinplatte angebracht ist und die lautet :

„Dankbar versucht ich , o Wildbad
deiner Gefilde Verschönerung " .

Gin vieljähriger Kurgast .

BekarrnkrtttrMrrng
Zn Ausführung des Gemeinderatsbeschlusses vom 12.

Juni 1928 findet das diesjährige

Kinderfest
crnr Samstag Sen 1 Sevkemver 1S28
unter gesl.Mitwirkung der Lehrerschaft auf dem Windhof statt.
Sammlung der Kinder und Festordner um IVs Uhr bei
der König -Wilhelmschule . Abmarsch 1^ Uhr.

Die Kleinkinderschüler sammeln sich um ^ 1 Uhr in
der Kleinkinderschule und marschieren um 1 Uhr präzis
von dort ab .

Die verehrlichen Kurgäste und die Einwohner von
WUdbad werden zur Beteiligung höslichst und freundlichst
eingeladen.

Wildbad den 29 . August 1928 . Stadtpflege.
>I1I>I1>>>Mtt >I>tt»MIlMlMU, !IiIlIM>>UllMlU,,IllIIMiMiIMll !Ill >liMI >MIMMil >

KMskrsrverelll kelmsiMlS
MMsiI e. V.
Sonntag abend

Lampenkorso-kiufstettung
am Bahnhof um 7 Uhr . Lampions können ab
Samstag abend unentgeltlich um 6 Uhr in der
Turnhalle abgeholt werden . Die Mitglieder werden
gebeten, sich zahlreich zu beteiligen, auch Nichtmit¬
glieder können an dem Lampenkorso teilnehmen.

Es stehen sehr schöne Preise zur Verfügung . An -
schließend Preisverteilung und Ball, wovon wir die
wohllöbliche Einwohnerschaft, sowie die geschätzten
Hvtelangestellten heute schon in Kenntnis setzen und
auf Sonntag abend einladen.

Der Ausschuß .

B » e - t V V s -
A-rtfftorrsfeft
am Sormkaa derr 2- Sepkemßer, Nachm, 2 Üyr

iu der Skadlklrche zu Wildbad,
Es werden aus der Mission berichten die Basler Missionare
Wieder und Götz. - Mitwirkung des Gemeinschaftschors.

Opfer für die Basler Mission.

Jedermann ist eiugeladeu ,
Ev Stgdtvfgrramt

Dr . Federlin .

Öffentlicher Tanzkurs
in Wildbad.

Es findet ab nächste Woche im Saale des Gasthauses zur
„Alten Linde " ein Tanzkurs für Anfänger und Weiter-
ausbildung statt . Meldungen werden bis Dienstag den
4 . September, abends von V

's9— VelO Uhr entgegen¬
genommen.

Spätere Meldungen können nicht mehr angenommen werden
Folgende Tänze : Walzer, Schieber, Foxtrott, Tango, Ehar-

leston , Francaise, Busentanz, Rheinländer usw .
Tanzlehrer Krießler aus Pforzheim

Sis IkHi * Qslcl

wenn As beim Knut Ikrer Lukbekleiäung nickt
ckarauk Lebten , einen Aiekel ru erkalten, welcber
naeb wissensebaktlicben Oruncksätzen gearbeitet
ist unck alle tiygienisetien Vorsekrikten besitzt.
Diese bietet cker

SlislsI
in bobem lViake . Leine Vorrüge : Ventilation,
geräusekloser, elastiscber Osng, naturgsmLös
Törin, gepolsterteUnterstützung ckes Lubgewöldes.

illustrierte Lrosebüre gratis unä kranko .

ällein-Vei'ksus:
WIlUllIlSW Mii . VnM »
lruMig -8eegei'-8ti'Ske 17

LIZnrsncls kxisisnr
äabro liinclurLti sichert sich , wer schnell äen Orts -
ocier ksrirks-TVIIsinverliuufeinesstroLartiZen Massen¬
artikels übernimmt , äeäerrnann ist Käufer. Lin
Versuch beweist . Prospekte gratis . Ich Zebe kür
Nk . 300 .— Waren auk 2iel.

posissoki 6S1 Stuttgart.

ZuSMMen .

MWeizeiiMhl
süddeutsche Mahlung

I Spezial 0 ^ LZß iZj
AaszWlj« ^

Aepfel

Korinthen . Rosinen,
Billige

Bananen
goldgelbe Früchte
2 K-

Süße

Äsel-Äilbc«
K-

<40 ö

' O ' Rabatt

Dßui - Ls > » IrislsI « HUHSIH msin

- rßis giinsliss ITsu-gsIsgsnG,siI ^
^ /iussteuerartikel , Kleiclerstokke , Ltriokwaren D
- Strümpfe , Lebür^sn sie . V

D Hm SsMSlSg IVIONlSg gewslirs icti sul ^

Z kkerrsri -Oberbsmüsn uncl ^lnsak -biemclen I

sur

D Lin fkips- uncl ^eslrbemclen «Ile. s .- -
ttslswsits SS » S

ü^ rkil , koscb blsekk. .ILÄL .Wilclbskl^lI
SL 88

Reifekoffer
sind neu eingetroffen bei

WUHrlmstrafie r, WH . pfüNNslicl .
Köni§ KarlstraLs 4l pari. (Villa pranriska )
Lprechst. Dienstags u . breita^s 10 — l u . 2 6

äss devSdrtv
kievllkvevlkerllullssmtttvl

vnsnnl nlok«
tcsins lUNnelsn

PIN. 0 .50, 0 .85 , 1 .40.
Lrbaltlicli :

^bsi 'ksi '6 - vi 'ogspis .

Isiiäes-liorlllestek
Direktion : Lteng -Arsuk.

Lernsprecker 135.
^nkan§ jeweils 8 vbr.

vonnerstaZ äen 30 . -iuZust
vüter Kk8kdStt 8Mk8!vvt
Lchwank in 3 -ikten von

^rnolä unä Lach.
Lrsitax äen 31 . TiuZust

Lkpsnsbsncl
k' kilipp ^vpinski

Oisvolo
Komische Oper in 3 Eliten

von vVuber .
Zamstaxs äen l . Leptember
Z srme kleine Wilels

Operette in I Vorspiel
unä 3 Eliten

von Walter Kollo.
Lonntax äen 2 . September

Llt-Men.
Operette in 3 -tkten nach

Motiven von ä . kanner.
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